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Terminplanung JAV-Wahl nach dem NPersVG 
(Bitte auch Bekanntgabe eines einheitlichen Terminplans im Nds. Ministerialblatt beachten) 

 
 
 Termin  
Bestellung des Wahlvorstandes 
(§52 Abs. 1 NPersVG) 

      11 Wochen vor Ablauf der Amtspe-
riode durch den PR 

Festlegung des genauen Wahl- 
termins (§ 52 Abs. 2 NPersVG) 

      Unverzüglich Wahltermin spätes-
tens 8 Wochen nach der Bestellung 
des Wahlvorstandes 
(§ 1 Abs. 4 i.V.m. § 8 WO) 

Letzter Tag zur Veröffentlichung 
des Wahlausschreibens 
(§ 8 Abs. 3 WO und Wählerliste) 
(§ 4 Abs. 2 WO) 

      6 Wochen vor dem letzten Tag der 
Stimmabgabe 

   
Einsprüche gegen das Wählerver-
zeichnis  
(§ 5 Abs. 1 WO) 

      Schriftlich innerhalb 1 Wochen nach 
Veröffentlichung des Wählerver-
zeichnisses 

Fristablauf für Einreichung von  
Wahlvorschlägen (§9 Abs. 2 WO) 

      Innerhalb von 2 Wochen nach Aus-
hang des Wahlausschreibens 

Bekanntgabe der Wahlvorschläge 
(§ 15 WO) 

      Spätestens 1 Woche vor Wahltag 

 

Wahltag  Wahltag 
 
Feststellung d. Wahlergebnisses (§ 22 WO)  Unverzüglich 
Schriftliche Benachrichtigung der  
Gewählten (§ 24 WO) 

 Unverzüglich 

Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
( § 25 WO) 

 Durch zweiwöchigen Aushang 
Die Dienststelle sowie die Gewerkschaften, die 
einen Wahlvorschlag eingereicht haben, erhalten 
das Wahlergebnis 

Wahl der/des Vorsitzenden (§ 53 Abs. 1 
NPersVG) und der/des Stellvertreterin/-
vertreters 

 konstituierende Sitzung 
spätestens 2 Wochen nach dem Wahltag 

Berichtigung und Unrichtigkeiten des Wahler-
gebnisses durch den Wahlvorstand  
(§ 26 WO) 

 Innerhalb einer Woche nach Bekanntgabe durch 
Aushang 

Anfechtung der Wahl beim Verwaltungsgericht 
nach § 21 NPersVG 

 Innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntmachung 
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– Der Wahlvorstand – 
 

An 

      

      

      

 

Erforderliche Auskünfte für die Erstellung der Wählerliste 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir teilen Ihnen mit, dass wir zum Wahlvorstand zur Wahl einer Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) in der Dienststelle       

bestellt wurden. Der Wahlvorstand besteht aus       Mitgliedern; 

 

Frau/Herr        (Vorsitz) 

Frau/Herr        (Stellv.Vorsitz) 

Frau/Herr       

 

Der Wahlvorstand hat gemäß WO-PersV nun die Wahl unverzüglich einzuleiten und durchzuführen. 

Als erstes hat der Wahlvorstand dazu das Wählerverzeichnis entsprechend § 4 Abs. 1 WO-PersV aufzustellen. Hierzu benötigen wir 

entsprechend § 1 Abs. 3 WO-PersV Ihre Mithilfe und bitten Sie daher, uns eine vollständige Aufstellung aller jugendlichen Beschäf-

tigten und Auszubildenden gemäß § 50 Abs.2 NPersVG i.V.m. § 11 NPersVG 

 

– getrennt nach Geschlechtern, 

– jeweils in alphabetischer Reihenfolge, 

– unter Nennung der Familien- und Vornamen sowie 

– mit Angabe der Geburtsdaten und 

– unter Nennung des jeweiligen Amtsbezeichnung 

 

zur Verfügung zu stellen. Der Wahlvorstand behält sich vor, in Zweifelsfällen zur Klärung der Arbeitnehmereigenschaft, der Wahlberechti-

gung und der Wählbarkeit der Beschäftigten in Unterlagen wie Organigramme, Stellenbeschreibungen etc. Einblick zu nehmen. 

 

Der Wahlvorstand bittet weiterhin darum, dass er frühzeitig zum Zwecke der Ergänzung bzw. Änderung des Wählerverzeichnisses auch 

über 

– Beschäftigte, die aus dem Betrieb ausscheiden, 

– den Eintritt von Beschäftigten in den Betrieb und 

bis zum Tag der Stimmabgabe informiert wird, da das Wählerverzeichnis auch nach Erlass des Wahlausschreibens auf dem aktuellen 

Stand gehalten werden muss. 

Um einen ordnungsgemäßen Ablauf der bevorstehenden JAV-Wahl zu gewährleisten, sind wir darauf angewiesen, dass Sie uns sämtli-

che angeforderten Informationen spätestens bis zum      zukommen lassen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
      

(Wahlvorstandsvorsitzende/r) 
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Bekanntgabe der Mitglieder des Wahlvorstandes für die Wahl der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung (§ 1 Abs. 4 WO) 

             
Der Wahlvorstand bei  
 
                  

Dienststelle       Ort                   Datum 

Bekanntmachung 
über die Zusammensetzung des Wahlvorstandes 

 
Der Wahlvorstand für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung bei 
 
      besteht aus: 
Dienststelle 

 
1)                 Vorsitzende/r 
 Name, Vorname     Amts- oder Berufsbezeichnung 

 
              
 Dienststelle, Telefon 

 
2)                 
 Name, Vorname     Amts- oder Berufsbezeichnung 

 
3)                 
 Name, Vorname     Amts- oder Berufsbezeichnung 

 
Die Ersatzmitglieder des Wahlvorstandes sind: 
 
1)                Vorsitzende/r 
 Name, Vorname     Amts- oder Berufsbezeichnung 

 
              
 Dienststelle, Telefon 

 
2)                
 Name, Vorname     Amts- oder Berufsbezeichnung 

 
3)                
 Name, Vorname     Amts- oder Berufsbezeichnung 

 
             
Unterschrift    Unterschrift    Unterschrift 

 
Aushang am         bis zum Abschluss der Stimmabgabe 
 
Abgenommen am       
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Niederschrift des Wahlvorstandes über die Ermittlung der Zahl der zu wählenden Ju-
gend- und Auszubildendenvertreter (§ 35 Abs. 1 WO) 

             
 
Der Wahlvorstand bei 
 
                  

Dienststelle       Ort            Datum 

 

 
Niederschrift 

 
über die Ermittlung der Zahl der zu wählenden Jugend- und Auszubildendenvertreter 
 
 
In der heutigen Sitzung des Wahlvorstandes, an der teilgenommen haben 
 
1.       als Vorsitzende/r 

 

2.        

 

3.        

 
 
wurde die Zahl der zu wählenden Jugend- und Auszubildendenvertreter errechnet. 
 
Die Zahl der Jugendlichen und Auszubildenden beträgt in der Regel       . 

Davon        Männer und        Frauen. 

Es sind daher        Jugend- und Auszubildendenvertreter zu wählen,  

wobei        Männer und        Frauen vertreten sein müssen. 

 
 
 
            
Unterschrift Vorsitzende/r   Unterschrift    Unterschrift 
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Wahlausschreiben für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung (§ 35 Abs. 
1 WO i.V.m. § 8 WO) 

             
Der Wahlvorstand bei 
 
 
                  

Dienststelle       Ort           Datum 

 

Wahlausschreiben 
für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung 

 
Gemäß § 50 des Nds. Personalvertretungsgesetzes ist in  
 
 
       
(Bezeichnung der Dienststelle) 
 
eine Jugend- und Auszubildendenvertretung zu wählen. 
Die Jugend- und Auszubildendenvertretung besteht aus        Mitgliedern, dabei 
aus       Frauen und       Männern. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. Ein Abdruck des  
Wählerverzeichnisses liegt im  
 

            
Ortsbezeichnung 

 
aus und kann von dort jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe  
arbeitstäglich von       bis       Uhr eingesehen werden. 
Einsprüche gegen die Richtigkeit des Wählerverzeichnisses können nur binnen 1 Woche 
seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden. 
Letzter Tag der Einspruchsfrist ist      . 
 
Ein Abdruck der Wahlordnung kann beim Wahlvorstand eingesehen werden. 
 
Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, innerhalb von 2 Wochen seit Erlass des Wahlausschreibens, 
spätestens zum       dem Wahlvorstand Wahlvorschläge einzureichen. 
Die Wahlvorschläge müssen von mindestens einem Zwanzigstel oder von mindestens zwei 
der wahlberechtigten Beschäftigten unterzeichnet sein (§ 17 Abs. 4 NPersVG). 
 
Wahlvorschläge, die nicht die nötige Anzahl der Unterschriften enthalten oder verspätet 
eingereicht werden, sind ungültig. 
 
Jeder Wahlvorschlag muss mindestens so viele Bewerber aufweisen, wie in dem Wahlgang Jugend- und 
Auszubildendenvertreter zu wählen sind. Insgesamt müssen so viele Bewerber und Bewerberinnen in den 
Wahlvorschlag enthalten sein, um die anteilige Verteilung der Sitze in der JAV auf Frauen und Männer zu 
erreichen (§ 52 Abs. 1 i.V.m. § 17 Abs. 2 NPersVG). 
 
Außer dem Familienstand sind der Vorname, das Geburtsdatum, die Amts- oder Funktionsbe- 
zeichnung, die Beschäftigungsstelle und die Dauer der Beschäftigung im öffentlichen Dienst sowie die Zuge-
hörigkeit zur Dienststelle anzugeben. Die schriftlichen Zustimmungen der Bewerber zur Aufnahme in den 
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Wahlvorschlag sind beizufügen. Jeder Wahlberechtigte kann für die Wahl des Jugend- und Auszubildenden-
vertreters nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden. Aus dem Wahlvorschlag soll zu ersehen sein, wel-
cher Unterzeichner zur Vertretung des Vorschlages gegenüber dem Wahlvorstand und zur Entgegennahme 
von Erklärungen und Entscheidungen des Wahlvorstandes berechtigt ist. Fehlt eine Angabe hierfür, so gilt 
der Unterzeichner als berechtigt, der an erster Stelle steht. Der Wahlvorschlag soll mit einem Kennwort ver-
sehen sein. (§§ 10-12 WO) 
 
Die Wahlvorschläge werden spätestens am       bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser Stelle 
ausgehängt. 
 
Die Stimmabgabe findet statt 

am      von       bis       Uhr in      . 
(Abstimmungstag/ Uhrzeit/ Ortsangabe) 

 

Die öffentliche Stimmauszählung findet statt 
 

am      von       bis       Uhr in      .  
(Abstimmungstag/ Uhrzeit/ Ortsangabe) 

 
Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme persönlich abzugeben, erhalten auf 
Verlangen zum Zwecke der schriftlichen Stimmabgabe die Wahlvorschläge, den Stimmzettel, ein Merkblatt 
über die Art und Weise der schriftlichen Stimmabgabe, die Erklärung der § 19 der Wahlordnung (WO) und 
den Wahlumschlag sowie einen größeren Freiumschlag, der die Anschrift des Wahlvorstandes und als Ab-
senderangabe den Namen und die Anschrift des Wahlberechtigten sowie den Vermerk „Schriftliche Stimm-
abgabe“ trägt, ausgehändigt oder übersandt. 
 
Gegebenenfalls Hinweis auf die Anordnung der schriftlichen Stimmabgabe. Auf Antrag erhalten Sie auch 
einen Abdruck des Wahlausschreibens. 
 
Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens      20       *) 
 
              
Unterschrift Vorsitzende/r   Unterschrift   Unterschrift 

 
Ausgehändigt am       *) 
 
bis zum Abschluss der Stimmabgabe  
 
Abgenommen am      _  
 
 
 
       
 
*) Daten müssen übereinstimmen 
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Einberufung der Wahlversammlung für die Wahl der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung (§ 35 Abs. 6 WO) 

Der Wahlvorstand bei 
 
                  

Dienststelle       Ort          Datum 

 

Bekanntgabe der Wahlversammlung 
für die Wahl des Jugend- und Auszubildendenvertreters 

 
Gemäß § 50 des Nds. Personalvertretungsgesetzes ist in  
 
       
(Bezeichnung der Dienststelle) 
 
eine Jugend- und Auszubildendenvertretung zu wählen. 
Die Jugend- und Auszubildendenvertretung besteht aus  einem Mitglied. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. Ein Abdruck des  
Wählerverzeichnisses liegt im  
 

       
Ortsbezeichnung 

aus und kann von dort jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe  
arbeitstäglich von       bis       Uhr eingesehen werden. 
Einsprüche gegen die Richtigkeit des Wählerverzeichnisses können nur binnen 1 Woche 
seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden. 
Letzter Tag der Einspruchsfrist ist der      . 
 
Ein Abdruck der Wahlordnung kann beim Wahlvorstand eingesehen werden. 
 
Jeder Wahlberechtigte und jede Wahlberechtigte kann in der Wahlversammlung einen Vorschlag machen. 
 
Die Wahlversammlung findet statt 

am       von       bis       Uhr in      . 
(Abstimmungstag/ Uhrzeit/ Ortsangabe) 

 
Tag der Bekanntgabe der Einberufung der Wahlversammlung       20       *) 
 
              
Unterschrift Vorsitzende/r   Unterschrift   Unterschrift 

 
Ausgehändigt am       *) 
 
 
 
Abgenommen am      _  
 
*) Daten müssen übereinstimmen 
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Wahlvorschlag für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung 

 
(Vorlage für Kandidat*innen bei Personenwahl) 
 

 

Hinweis: der Wahlvorstand hat die auf Grundlage einer als gültig anerkannten Vorschlagsliste benannten Bewerber/ innen bis zum Ab-

schluss der Stimmabgabe bekannt zu machen. Die Bewerber/innen werden unter Angabe ihres Familiennamens, Vornamens, Ge-

schlechts, Geburtsdatums und der Art der Beschäftigung im Betrieb bekannt gemacht. Die Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen 

und die Stützunterschriften werden nicht bekannt gemacht. 

 

Folgende Bewerber/innen werden vorgeschlagen: 

 

Nr. Familienname Vorname Geschlecht 
Geburts- 

datum 

Beschäftigungsart  

im Betrieb 

1.                               

2.                               

3.                               

4.                               

5.                               

6.                               

7.                               

8.                               

9.                               

10.                               

 
 

 

 

 

(Rückseite ) 
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Unterschrift der Unterzeichner/Unterzeichnerinnen 

des Wahlvorschlages mit dem Kennwort:  
      

 
Lfd. Nr. Name, Vorname Abteilung/GS Unterschrift 
1.               
2.               
3.               
4.               
5.               
6.               
7.               
8.               
9.               
10.               
11.               
12.               
13.               
14.               
15.               
16.               
17.               
18.               
19.               
20.               
21.               
22.               
23.               
24.               
25.               
26.               
27.               
28.               
29.               
30.               
31.               
32.               
33.               
34.               
35.               
36.               
37.               
 
 
 
 

__     __, den _     ___ 



 

 
12 

Erklärung bei Personenwahl 
 
 
Ich erkläre hiermit meine Zustimmung, dass ich als Bewerber/Bewerberin für die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) auf dem Wahlvorschlag aufgeführt werde. 
 
 

________________________________ 
         Unterschrift 

 
 
 
 
Name, Vorname:        ,        

Geburtsdatum:          

Postanschrift:          

Beschäftigungsdienststelle:        

Amts- o. Funktionsbezeichnung:        

Dauer der Zugehörigkeit zur Dienststelle:       
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– Der Wahlvorstand – 
 

Bekanntmachung (Personenwahl) 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Wahlvorstand hat die auf Grundlage einer als gültig anerkannten Vorschlagsliste benannten Bewerber/ innen bis zum Abschluss der 

Stimmabgabe bekannt zu machen. Die Bewerber/innen werden unter Angabe ihres Familiennamens, Vornamens, Geschlechts, Geburts-

datums und der Art der Beschäftigung im Betrieb bekannt gemacht. Die Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen und die Stützun-

terschriften werden nicht bekannt gemacht. 

 

Folgende Bewerber/innen werden hiermit bekannt gemacht: 

 

Nr. Familienname Vorname Geschlecht 
Geburts- 

datum 

Beschäftigungsart  

im Betrieb 

1.                               

2.                               

3.                               

4.                               

5.                               

6.                               

7.                               

8.                               

9.                               

10.                               

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

      
(Wahlvorstandsvorsitzende/r) 
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Wahlvorschlag für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung 
 
(Vorlage für Kandidat*innen bei Listenwahl) 
 
Hinweis: der Wahlvorstand hat die auf Grundlage einer als gültig anerkannten Vorschlagsliste benannten Bewerber/ innen bis zum Ab-
schluss der Stimmabgabe bekannt zu machen. Die Vorschlagslisten werden in vollständiger Form in der Reihenfolge der ermittelten 
Ordnungsnummern unter Nennung des Kennwortes bzw. der Familiennamen und Vornamen der ersten beiden Bewerber/ Bewerberinnen 
auf der Liste bekannt gegeben. Die ausgehängten Vorschlagslisten müssen darüber hinaus alle Wahlbewerber/innen mit Angabe ihres 
Familiennamens, Vornamens, Geschlechts, Geburtsdatums und der Art der Beschäftigung im Betrieb enthalten. Die Zustimmungserklä-
rungen der Bewerber/innen und die Stützunterschriften werden nicht bekannt gegeben. 
 

 

Folgende Liste wird vorgeschlagen: 

Liste 1 Kennwort:       

Nr. Familienname Vorname Geschlecht 
Geburts- 
datum 

Beschäftigungsart  
im Betrieb 

1.                               

2.                               

3.                               

4.                               

5.                               

6.                               

7.                               

8.                               

9.                               

10.                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
(Rückseite ) 
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Unterschrift der Unterzeichner/Unterzeichnerinnen 

des Wahlvorschlages mit dem Kennwort:  
      

 
Lfd. Nr. Name, Vorname Abteilung/GS Unterschrift 
38.               
39.               
40.               
41.               
42.               
43.               
44.               
45.               
46.               
47.               
48.               
49.               
50.               
51.               
52.               
53.               
54.               
55.               
56.               
57.               
58.               
59.               
60.               
61.               
62.               
63.               
64.               
65.               
66.               
67.               
68.               
69.               
70.               
71.               
72.               
73.               
74.               
 
 
 
 

__     __, den _     ___ 
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Erklärung bei Listenwahl 
 
 
Ich erkläre hiermit meine Zustimmung, dass ich als Bewerber/Bewerberin für die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) auf der Liste ________________ aufgeführt werde. 
 
 

________________________________ 
         Unterschrift 

 
 
 
 
Name, Vorname:        ,        

Geburtsdatum:          

Postanschrift:          

Beschäftigungsdienststelle:        

Amts- o. Funktionsbezeichnung:        

Dauer der Zugehörigkeit zur Dienststelle:       
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– Der Wahlvorstand – 
 

Bekanntmachung (Listenwahl) 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der Wahlvorstand hat die als gültig anerkannten Vorschlagslisten bis zum Abschluss der Stimmabgabe bekannt zu machen. Die Vor-
schlagslisten werden in vollständiger Form in der Reihenfolge der ermittelten Ordnungsnummern unter Nennung des Kennwortes bzw. 
der Familiennamen und Vornamen der ersten beiden Bewerber/ Bewerberinnen auf der Liste bekannt gegeben. Die ausgehängten Vor-
schlagslisten müssen darüber hinaus alle Wahlbewerber/innen mit Angabe ihres Familiennamens, Vornamens, Geschlechts, Geburtsda-
tums und der Art der Beschäftigung im Betrieb enthalten. Die Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen und die Stützunterschriften 
werden nicht bekannt gegeben. 
 

Die gültigen Vorschlagslisten werden hiermit bekannt gemacht: 

Liste 1 Kennwort:       

Nr. Familienname Vorname Geschlecht 
Geburts- 
datum 

Beschäftigungsart  
im Betrieb 

1.                               

2.                               

3.                               

4.                               

5.                               

6.                               

7.                               

8.                               

9.                               

10.                               

 

Liste 2 Kennwort:       

Nr. Familienname Vorname Geschlecht 
Geburts- 
datum 

Beschäftigungsart  
im Betrieb 

1.                               

2.                               

3.                               

4.                               

5.                               

6.                               

7.                               

8.                               

9.                               

10.                               

Mit freundlichen Grüßen 

      
(Wahlvorstandsvorsitzende/r) 
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Stimmzettel zur Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) bei Wahl nur 
eines Mitglieds der JAV 

(Mehrheitswahl) 
 
 
 
 Name, Vorname, Amts- oder Berufsbezeichnung, Dienststelle 

 
 1. 

      
      
      
      
      
 

 2. 
      
      
      
      
      
 

 3. 
      
      
      
      
      
 

 
 

Der Stimmzettel ist ungültig, wenn mehr als ein Vorschlag angekreuzt ist. 
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Stimmzettel zur Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) 
(Mehrheitswahl) 

 
 
Da nur ein Wahlvorschlag eingereicht wurde, findet die Wahl als Persönlichkeitswahl statt. Die Grö-
ße der Jugend- und Auszubildendenvertretung wurde auf       Mitglieder festgelegt, folglich sind 
bis zu       Stimmen auf verschiedene Bewerber/-innen zu verteilen. 
 
Der Stimmzettel ist ungültig, wenn mehr als       Personen angekreuzt sind. 
 
 

 Bewerberinnen 
Name, Vorname, Amts- oder Berufs-
bezeichnung, Dienststelle 

 Bewerber 
Name, Vorname, Amts- oder Berufs-bezeichnung, 
Dienststelle 

 
 
 

1.        1.       

 

2.        2.       

 

3.        3.       
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Stimmzettel für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung 
(gemeinsame Wahl und Verhältniswahl) 

 
 
 Vorschlagsliste 1 Kennwort 

      
 Bewerberinnen 

Name, Vorname, Amts- oder Berufsbezeich-
nung, Dienststelle 

Bewerber 
Name, Vorname, Amts- oder Berufsbezeich-
nung, Dienststelle 

       
      
      
      

      
      
      
      

       
      
      
      

      
      
      
      

       
      
      
      
      

      
      
      
      
      

 
 
 Vorschlagsliste 2 Kennwort 

      
 Bewerberinnen 

Name, Vorname, Amts- oder Berufsbezeich-
nung, Dienststelle 

Bewerber 
Name, Vorname, Amts- oder Berufsbezeich-
nung, Dienststelle 

       
      
      
      

      
      
      
      

       
      
      
      

      
      
      
      

       
      
      
      

      
      
      
      

 
 

Der Stimmzettel ist ungültig, wenn mehr als eine Vorschlagsliste angekreuzt ist. 
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Stimmzettel für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung – 1 Person 

(Verhältniswahl) 
 
 
 Vorschlagsliste 1 

 
Kennwort 

      

 Name, Vorname, Amts- oder Berufsbezeichnung, Dienststelle 
 
      
      
      
      
      
      
      
      

 
 
 Vorschlagsliste 2 

 
Kennwort 

      
 Name, Vorname, Amts- oder Berufsbezeichnung, Dienststelle 

 
      
      
      
      
      
      
      
      

 
 

Der Stimmzettel ist ungültig, wenn mehr als eine Vorschlagsliste angekreuzt ist. 
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Dienststelle 

      

Ort, Datum 

     ,       

 
Zur Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung am       
 
 

Wahlniederschrift bei gemeinsamer Wahl (§23 i.V.m. §§ 31 und 34 Abs. 3 WO PersVG) 
 
 
An der heutigen Sitzung des o.a. Wahlvorstandes haben teilgenommen: 
 
 
a Vorsitzende oder Vorsitzender 

      
b  

      
c  

      
 
 
In dieser Sitzung ist das Ergebnis der am o.g. Termin durchgeführten Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung festgestellt 
worden. 
 
Zu wählen waren davon 
 Frauen Männer 
Zahl der Jugend- und Auszubildendenvertreter/-vertreterinnen 
 

            

 
Zahl der Wahlberechtigten:       
Zahl der abgegebenen Stimmzettel       hiervon Stimmzettel im Wege der Briefwahl:       
davon waren gültig        
davon waren ungültig       (Begründung ggf. auf gesondertem Blatt) 
Zahl der Stimmzettel, deren Gültigkeit zweifelhaft war        
 
Die Wahl wurde durchgeführt 
 

 als Verhältniswahl (A)  als Mehrheitswahl  Besondere Vorkommnisse siehe Rückseite 
 
Die Einzelergebnisse ergeben sich aus den angehefteten Anlageblättern. 
 
Die Jugend- und Auszubildendenvertretung besteht aus 
 
            

            

            

            

            

            

 
Unterschrift der oder des Vorsitzenden 

 
 

Unterschrift Unterschrift 
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A: Verhältniswahl 

 
 
Zugelassen waren die als Anlage beigefügten Vorschlagslisten. 
 
 

Vorschlagsliste 
Nr.       

Vorschlagsliste 
Nr.       

            

            

            

 
 

Listen Nr. 
                                          
  

Ergebnis        (     ) 
 

geteilt durch 1       (     )       (     )       (     )       (     )       (     )       (     ) 

geteilt durch 2       (     )       (     )       (     )       (     )       (     )       (     ) 

geteilt durch 3       (     )       (     )       (     )       (     )       (     )       (     ) 

geteilt durch 4       (     )       (     )       (     )       (     )       (     )       (     ) 

geteilt durch 5       (     )       (     )       (     )       (     )       (     )       (     ) 

geteilt durch 6       (     )       (     )       (     )       (     )       (     )       (     ) 

geteilt durch 7       (     )       (     )       (     )       (     )       (     )       (     ) 

 
Die Reihenfolge der für die Zuteilung von Sitzen in Betracht kommenden Höchstzahlen ergibt sich aus den eingeklammerten  
Zahlen. 
 
 

Es entfielen auf Zur Verteilung der Sitze auf die Vorschlagslisten 
wurden die Stimmzahlen, die den Listen zugefallen 
sind, durch 1, 2, 3 usw. geteilt. 
 
Das Ergebnis zeigt die folgende Übersicht. 
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Zur Berücksichtigung von Frauen und Männern wurden die Vorschlagslisten in der Reihenfolge der meisten auf sie 
entfallenden Stimmen geordnet. Aus der nach § 7 Abs. 6 Sätze 1 bis 3 WO PersVG errechneten Zahl wurde jeder 
Vorschlagsliste, beginnend mit der Liste mit der höchsten Stimmenzahl, in der Reihenfolge der Höchstzahlen nach § 
30 Abs. 1 WO PersVG jeweils ein Sitz jedes Geschlechtes zugeordnet. Dabei erhielten wegen ihres höheren Beschäf-
tigtenanteils den jeweils ersten Sitz. 
 

      
 

 die Frauen         die Männer 

 
 
Dieses Verfahren wurde so lange wiederholt, bis alle Sitze verteilt waren. 
 
 
 
Für den Fall, dass eine Liste nicht genügend Bewerberinnen für Frauensitze bzw. für Männersitze enthält. 
 
 
 wie Liste Nr.        
 
Die o.a. Liste enthält nicht genügend 

 
 Bewerberinnen für Frauensitze 

 
 Bewerber für Männersitze 

   
Daher fallen die überschüssigen 
Sitze folgendem Personenkreis in 
dieser Liste zu  

 den Bewerberinnen  den Bewerbern 

 
 
 
 
Das Ergebnis zeigt die nachstehende Übersicht: 
 
 
 Liste Nr.       Liste Nr.       

Geschlecht 

 weiblich  männlich 

Höchstzahl 

      (     ) 

Höchstzahl 

      (     ) 
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Demnach sind gewählt: 
 

 
aus Liste Nr. die Bewerberinnen die Bewerber 

                  

                  

                  

                  

                  

 
 
Ersatzmitglieder sind die nicht gewählten Beberberinnen und Bewerber jeder Vorschlagsliste in der Reihenfolge ihrer 
Benennung auf den Vorschlagslisten. Dies sind für die Mitglieder der Jugend- und Auszubildendenvertretung (alle mit 
mind. 1 Stimme, ggf. in ausgeloster Reihenfolge bei Stimmengleichheit): 
 
aus Liste        aus Liste        

die Bewerberinnen die Bewerber die Bewerberinnen die Bewerber 
1.       1.       1.       1.       

2.       2.       2.       2.       

3.       3.       3.       3.       

4.        4.       4.       4.       

5.       5.       5.       5.       

 
 
aus Liste        aus Liste        

die Bewerberinnen die Bewerber die Bewerberinnen die Bewerber 
1.       1.       1.       1.       

2.       2.       2.       2.       

3.       3.       3.       3.       

4.        4.       4.        4.       

5.       5.       5.       5.       

 
 
aus Liste        aus Liste        

die Bewerberinnen die Bewerber die Bewerberinnen die Bewerber 
1.       1.       1.       1.       

2.       2.       2.       2.       

3.       3.       3.       3.       

4.        4.       4.        4.       

5.       5.       5.       5.       
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B: Mehrheitswahl 
 
Zugelassen war der als Anlage beigefügte Wahlvorschlag. 
 
a) Vertreterinnen und Vertreter 
 
Zahl der zu wählenden Vertreterinnen und Vertreter insgesamt davon 
            Frauen 

      

Männer 

      

 
Es entfielen auf Name, Vorname Stimmen 

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 die Bewerberin   den Bewerber      ,             

 
Nach der Reihenfolge der höchsten Stimmenzahlen sind demnach folgende Bewerberinnen und Bewerber 
gewählt: 
 

            

            

            

            

            

            

 

Ersatzmitglieder sind in der nachstehenden Reihenfolge folgende Bewerberinnen und Bewerber: 
(alle mit mind. 1 Stimme, ggf. in ausgeloster Reihenfolge bei Stimmengleichheit) 
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Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen 
 

Erklärung zur Briefwahl gemäß § 19 I Nr. 2 WO-PersV 
 

Achtung! 
Nachstehende Erklärung darf nicht mit dem Stimmzettel in den Wahlumschlag gelegt werden. Nach Ver-
schließen des Wahlumschlags ist sie mit dem Wahlumschlag in den größeren Briefumschlag zu legen 
und dem Wahlvorstand so rechtzeitig auszuhändigen oder zu übersenden, dass er am Wahltag vor Ab-
schluss der Stimmabgabe vorliegt. 
 
Briefwähler/ Briefwählerin: 
Name 
      

Vorname 
      

Dienststelle 
      

Dienstanschrift 
      
 
 

 Persönliche Erklärung der Briefwählerin/ des Briefwählers 
 
Hiermit erkläre ich, dass ich den/die im Wahlumschlag beigefügten Stimmzettel zur Wahl der 
 

 Jugend- und Auszubildendenvertretung  Haupt- Jugend- und Auszubildendenvertretung 
 Gesamt-Jugend- und Auszubildendenvertretung 

 
persönlich gekennzeichnet habe. 
 
Ort, Datum 
     ,       

Persönliche Unterschrift der Wählerin/ des Wählers 
 
 

 
 

 Erklärung der gem. § 18 II WO-PersV bestimmten Person 
      (nur, wenn die/der Wahlberechtigte wegen einer körperlichen Beeinträchtigung in der Stimmabgabe   
        behindert ist und zur Kennzeichnung des Stimmzettels eine Person ihres/ seines Vertrauens bestimmt  
        hat) 
Name 
      

Vorname 
      

Dienststelle 
      

Dienstanschrift 
      
 
Hiermit erkläre ich, dass ich den/die im Wahlumschlag beigefügten Stimmzettel zur Wahl der  
 

 Jugend- und Auszubildendenvertretung  Haupt-Jugend- und Auszubildendenvertretung 
 Gesamt-Jugend- und Auszubildendenvertretung 

 
gemäß dem erklärten Willen der/ des o.g. Wahlberechtigten gekennzeichnet habe. 
 
Ort, Datum 
 
     ,       

Persönliche Unterschrift der Vertrauensperson 
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Zustimmungserklärung 
 
für die Wahl zur Jugend- und Auszubildendenvertretung 
 
 
der Dienststelle       

 

 
 
 
Ich nehme das Amt des Mitgliedes der Jugend- und Auszubildendenvertretung hiermit an! 
 
 

Persönliche Angaben 
 
Name/Vorname      ,       
 
 
geb. am       

 

 
 
Dienststelle       

 
      
Telefon  

      
      
Privatanschrift  

 
      
Telefon  

 
      
Amts- oder Funktionsbezeichnung 

 
      
beschäftigt seit  

 
 
      
      
 
Ort/Datum 

 
 
 
 
 
Unterschrift 
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– Der Wahlvorstand – 
 
 
Bekanntmachung der Gewählten der Wahl 
zur Jugend- und Auszubildendenvertretung 
 
der       (Dienststelle) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Wahlvorstand gibt hiermit die Namen der gewählten Mitglieder der Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung (JAV) bekannt. Die Gewählten haben die Wahl angenommen. 
 
Es handelt sich um folgende Beschäftigte: 
1. Frau/Herr        4. Frau/Herr        7. Frau/Herr       
2. Frau/Herr        5. Frau/Herr        8. Frau/Herr       
3. Frau/Herr        6. Frau/Herr        9. Frau/Herr       
 
Als Ersatzmitglieder wurden in folgender Reihenfolge benannt: 
1. Frau/Herr       
2. Frau/Herr       
3. Frau/Herr       
4. Frau/Herr       
5. Frau/Herr       
6. Frau/Herr       
7. Frau/Herr       
 
Der Wahlvorstand gratuliert den gewählten Beschäftigten und wünscht Ihnen viel Erfolg bei der JAV-Arbeit! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
(Wahlvorstandsvorsitzende/r) (weiteres stimmberechtigtes Wahlvorstandsmitglied 
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Einladung zur konstituierenden Sitzung der neu gewählten 

Jugend- und Auszubildendenvertretung 

 
 
      
(Dienststelle/Behörde) 
 
 
An 
      
      
      
 
 
 
Wir laden Sie zur konstituierenden Sitzung der Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) bei       (Dienststel-
le) 
 
am       in/im       ein.  
 
 
Der Wahlvorstand hat folgende Tagesordnung festgesetzt: 
 

1. Begrüßung der neu gewählten Mitglieder der JAV durch die/den Vorsitzende/n des Wahlvorstands 
2. Bestellung einer Wahlleiterin/eines Wahlleiters aus der Mitte der Sitzungsteilnehmer/innen 
3. Wahl der/des JAV-Vorsitzende/n und ihrer/seines Stellvertreterin/-s 
4. Übergabe der Wahlakten durch die/den Vorsitzende/n des Wahlvorstands an die/den Vorsitzende/n der JAV 

zur Aufbewahrung 
5. Bildungsplanung der neuen JAV – JAV-Grundlagenschulungen I 
6. Verschiedenes 

 
Sollten Sie an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir, uns unverzüglich zu unterrichten. 
 
 
     , den       
 
 
 
____________________ ______________________  ___________________ 
(Vorsitzende/-r WV)  (Wahlvorstand)    (Wahlvorstand) 
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